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Vorbemerkungen 
Titel: 
 
Eintrag von … Ort Eintrag 
Graupner Partitur — 

Go˜ gib dein Geri¡t dem | Könige , und  UmschlagGraupner 
N. N.  UmschlagN.N. Go˜ gib dein Geri¡t dem Könige, und deine Geri¡tigkeit1 deš Königš Sohne 
Noack 2 Seite 49 Gott, gib dein Gericht dem Könige 
Katalog  Gott gib dein Gericht dem/Könige, und 

 
Zählung: 
 
Partitur: fol. 1-4; alte Zählung Bogen 1-23 
Stimmen: fol. 5v-17v  
 
Datierungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 
Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, links  Dn. Palm: 
  1r, Kopfzeile, rechts M. Mart: 1731. 

Dn. Palmarum | 1731.  UmschlagGraupner 5r 
   Vgl. auch Besetzungsliste, s. u. 
N. N.  UmschlagN.N.  23ter Jahrgang. 1731. 

III 1731 Noack Seite 49  
Katalog   Autograph März 1731 

 
Anlass: 
 
Palmsonntag 1731 (6. Sonntag in der Fastenzeit, 2. Passionssonntag; 18. März 1731) 
 
Widmungen: 
 
Eintrag von … Ort fol. Eintrag 

J. N. J. (In Nomine Jesu4) Graupner Partitur 1r, Kopfzeile, Mitte 
  4v Soli Deo Gloria 

 
Besetzungsliste auf UmschlagGraupner (fol. 5r): 
 
 Stimme (fol.) Bemerkungen 

2 Violin 2 Vl1 (7r, 8r) 
1 Vl2 (9r) 

Bezeichnung auf der Vl1-Stimme:  Violino. 1.mo, Violino. 1. 
Bezeichnung auf der Vl2-Stimme:  Violino 2do 

 Viola 1 Va (10r)  
 (Violone) 2 Vlne (11r, 12r) In der Besetzungsliste nicht speziell angegeben (zu Bc). 
 Canto 1 C (13r)  

Verso Datumsangabe (Bleistift):  31  Alto 1 A (14r) 

 Tenore 1 T1 (15r) 
1 T2 (16r) 

Verso Datumsangabe (Bleistift):  1731. 
 

 Ba+so 1 B (17r)  
 e | Continuo 1 Bc (5v)  
   

 

                                                     
1 sic! 
2 Quellenangaben in Kursivschrift s. Anhang 
3 1. Bogen ohne Zählung 
4 Mitteilung von Guido Erdmann 
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 Textbuch: 
 

Original: 
Lichtenberg 1731, S. 56-58 

Johann Conrad Lichtenberg 
(∗ 9.12.1689; † 17.7.1751)

Titelseite: 
Andä¡tige | Psalter - Luª/ | oder | TEXTE  | zur | 
Kir¡en - MUSIC | wel¡e | über au¨erlesene und mit 
denen | Sonn - und Feª - Tag¨ | Evangelii¨ | 
harmonirende Sprü¡e | au¨ denen | Psalmen David¨ | 
poetiº aufgese…t worden; | und in | Ho¡-Fürªl. S¡loß-
Cape\e | zu | DARMSTADT | da¨ 1731.te Jahr 
hindur¡ mu@$iret wer- | den soˆen. | [Linie] | 
Darm#adt/ | dru¿t¨ Caspar Klug/ Fürªl. Heßis. Hof- 
und | Can…ley-Bu¡dru¿er.5 

Autor: 
Johann Conrad Lichtenberg 
∗ 9.12.1689 in Darmstadt; † 17.7.1751 ebenda 
Protestantischer Pfarrer, später Superintendent, 
Architekt, Kantatendichter 
Wohnhaft u. a. in Ober-Ramstadt und Darmstadt 
Vater von Georg Christoph Lichtenberg (1742 – 1799) 

Kirchenjahr: 
3.12.1730 - 1.12.1731 (Noack, Katalog) 

 
Textquellen: 
 
1. Satz: 

Dictum (Canto, Alt, Tenor1,2, Bass): 
Gott, gib Dein Gericht dem Könige und Deine Gerechtigkeit des Königs Sohne, dass Er 
das Volk bringe zur Gerechtigkeit und Deine Elenden errette. 
[Aus Psalm 72, 1-2] 6 

4. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor1,2, Bass): 

O großer König, groß zu allen Zeiten, | wie kann ich g’nugsam deine Treu’ ausbreiten? 
| Kein menschlich Herze mag ihm dies ausdenken, | was dir zu schenken. 
[8. Strophe des Chorals „Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen“ (1630) von Johan–
n(es) Heermann (∗ 11.10.1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17.2.1647 in Lis-
sa)] 7 

8. Satz: 
Choralstrophe (Canto, Alt, Tenor1,2, Bass): 

Wann dort, Herr Jesu, wird für Deinem Throne | auf meinem Haupte steh’n ein’ Ehren-
krone, | da will ich Dir, wenn alles wird wohl klingen, | Lob und Dank singen. 
[15. Strophe des o.a. Chorals.] 

 
Lesungen gemäß Perikopenordnung 8 

 
Epistel: Brief des Paulus an die Philipper 2, 5-11: 

5 Ein jeglicher sei gesinnt, wie Jesus Christus auch war: 
6 welcher, ob er wohl in göttlicher Gestalt war, hielt er's nicht für einen Raub, Gott 

gleich sein, 

                                                     
5 • Auf dem Vorsatzblatt ist ein Zettel eingeklebt mit dem Vermerk Darmªaedtiºe | Kir¡en-Cantaten | ad annum. 1731. 

• Auf der Titelseite befindet sich unten rechts der handschriftliche Vermerk des Besitzers:  J. C. Höflein . Hierbei könnte 
es sich um den bei Noack-MGDA, S. 214  für das Jahr 1730 angegebenen Joh. Christoph Höflein handeln. Zum Wirken 
Höfleins in Darmstadt vgl. auch Pegah, Rashid-Sascha: JOHANN CHRISTOPH HÖFLEIN UND CHRISTOPH GRAUPNERS „KLEINE NACHT-
MUSIQUEN“ in Graupner-Mitteilungen 5, S. 49 ff. 

6 • Text nach der LB 1912 : 
Ps 72, 1 Des Salomo. Gott, gib dein Gericht dem König und deine Gerechtigkeit des Königs Sohne, 

2 dass er dein Volk richte mit Gerechtigkeit und deine Elenden rette. 
 • Text nach der LB 1984:  

Ps 72, 1 Von Salomo. Gott, gib dein Gericht dem König und deine Gerechtigkeit dem Königssohn, 
2 dass er dein Volk richte mit Gerechtigkeit und deine Elenden rette. 

7 Anmerkungen zum Choral s. Anhang  
8 • Perikopenordnung nach GB Darmstadt-Perikopen 

• Texte nach der LB 1912 
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7 sondern entäußerte sich selbst und nahm Knechtsgestalt an, ward gleich wie ein 
andrer Mensch und an Gebärden als ein Mensch erfunden; 

8 er erniedrigte sich selbst und ward gehorsam bis zum Tode, ja zum Tode am 
Kreuz. 

9 Darum hat ihn auch Gott erhöht und hat ihm einen Namen gegeben, der über alle 
Namen ist, 

10 dass in dem Namen Jesu sich beugen aller derer Kniee, die im Himmel und auf Er-
den und unter der Erde sind, 

11 und alle Zungen bekennen sollen, dass Jesus Christus der HERR sei, zur Ehre Got-
tes, des Vaters. 

 
Evangelium: Matthäusevangelium 21, 1–9: 

1 Da sie nun nahe an Jerusalem kamen, gen Bethphage an den Ölberg, sandte Jesus 
seiner Jünger zwei 

2 und sprach zu ihnen: Gehet hin in den Flecken, der vor euch liegt, und alsbald 
werdet ihr eine Eselin finden angebunden und ihr Füllen bei ihr; löset sie auf und 
führet sie zu mir! 

3 Und so euch jemand etwas wird sagen, so sprecht: Der HERR bedarf ihrer; sobald 
wird er sie euch lassen. 

4 Das geschah aber alles, auf dass erfüllt würde, was gesagt ist durch den Prophe-
ten, der da spricht: 

5 »Saget der Tochter Zion: Siehe, dein König kommt zu dir sanftmütig und reitet auf 
einem Esel und auf einem Füllen der lastbaren Eselin.« 

6 Die Jünger gingen hin und taten, wie ihnen Jesus befohlen hatte, 
7 und brachten die Eselin und das Füllen und legten ihre Kleider darauf und setzten 

ihn darauf. 
8 Aber viel Volks breitete die Kleider auf den Weg; die andern hieben Zweige von 

den Bäumen und streuten sie auf den Weg. 
9 Das Volk aber, das vorging und nachfolgte, schrie und sprach: Hosianna dem Sohn 

Davids! Gelobt sei, der da kommt in dem Namen des HERRN! Hosianna  in der Hö-
he! 

 
Nummerierung: 
 
Die Kantate besteht aus 8 Sätzen. Die im Folgenden vorgenommene Nummerierung ist nicht original, 
sondern wurde für die vorliegende Textübertragung zur Erleichterung eingeführt. 
 
Satzbezeichnungen: 
 
Falls weder in der Partitur noch in den Einzelstimmen Satzbezeichnungen angegeben sind, wurde im 
Folgenden die Angabe (Aria, Recitativo, …) kursiv ergänzt. 
 
Schreibweisen: 
 
Graupners originale Schreibweise in der Partitur incl. der von ihm benutzten Abkürzungen werden so-
weit wie möglich beibehalten, wobei i. d. R. stets jene übernommen wird, die Graupner beim erstmali-
gen Auftreten verwendet. Wesentliche Text-Abweichungen zwischen der Partitur und den Singstimmen 
werden angegeben. 
 
Wiederholungen: 
 
Bei der Textübertragung wurde auf Wiederholungen verzichtet. 

(Statt „Gott, gib dein Gericht, gib dein Gericht dem Könige, dem Könige, …“ 
nur „Gott, gib dein Gericht dem Könige, …“ 
usw.) 

 
Verwendete Fonts: 
 
• Für den „Originaltext in der Breitkopf-Fraktur“ wurde der Font F-Breitkopf, 
• für den „Originaltext in der Garamond Antiqua“ der Font F Garamond und 
• für den „Text in moderner Schreibweise“ der Font Lucida Sans Unicode90  
verwendet. Alle drei wurden freundlicherweise von Herrn Markwart Lindenthal zur Verfügung gestellt 
und sind erhältlich bei 
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   Markwart Lindenthal 

Dipl.-Ing., Freischaffender Architekt VFA 
Bergstraße 1 Hirtenhaus 
D-34305 Kirchberg 
e-Mail: markwart@lindenthal.com 
Website: www.fraktur.de 

• Ferner wurde der Font DS-Alte Scwabacer verwendet; er wird vertrieben durch 
   Gerda Delbanco 
   Postfach 1110 
   D-26189 Ahlhorn 

e-Mail: delbanco.frakturschriften@t-online.de 
Website: www.fraktur.com 

 
Veröffentlichungen, Hinweise: 
 
— 
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Kantatentext 
 
Mus ms 
439/07 fol. Originaltext in der Breitkopf-Fraktur Originaltext in der Garamond Antiqua Text in moderner Schreibweise 

     
1 1r Di$tum (Canto, Alto, Tenore1,2, Basso) Di$tum (Canto, Alto, Tenore1,2, Basso) Dictum9 (Canto, Alt, Tenor1,2, Bass) 

  

Go˜ gib Dein Gericht dem Könige u. Deine 
Gerechtigkeit deß König¨ Sohne daß Er da¨  
Vol¿ bringe zur Gerechtigkeit u. Deine  
Elenden erre˜e. 

Goμ gib Dein Geri$ht dem Könige u. Deine 
Gere$htigkeit deß König+ Sohne daß Er da+  
Vol% bringe zur Gere$htigkeit u. Deine  
Elenden erreμe. 

Gott, gib Dein Gericht dem Könige und Deine 
Gerechtigkeit des Königs Sohne10, dass Er das  
Volk bringe zur Gerechtigkeit und Deine  
Elenden errette. 

     
2 2r Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Du Vol¿ von großer Mißethat Du Vol% von großer Mißethat Du Volk von großer Missetat, 
  ermuntre dich dein Salomon ermuntre di$h dein Salomon ermuntre dich! Dein Salomon, 
  deß höchªen König¨ Sohn deß hö$h#en König+ Sohn des höchsten Königs Sohn, 
  erºeint den wunderseltnen Thron er<eint den wunderseltnen Thron erscheint, den wunderseltnen Thron11 
  deß Creu…e¨ zu beªeigen. deß Creu~e+ zu be#eigen. des Kreuzes zu besteigen. 
  Deß Vater¨ Rath  Deß Vater+ Rath  Des Vaters Rat 
  se…t Jhn zum Wunder König ein. se~t Jhn zum Wunder König ein. setzt Ihn zum Wunderkönig ein. 
  Komt Sünder euch für Jhm zu beugen Komt Sünder eu$h für Jhm zu beugen Kommt Sünder, euch für12 Ihm zu beugen! 
  sein Blut sein Todt macht eure Seelen rein. sein Blut sein Todt ma$ht eure Seelen rein. Sein Blut, sein Tod macht eure Seelen rein. 
     

3 2r Aria (Basso) Aria (Basso) Arie (Bass) 
  Jesu¨ komt u. geht zum Leÿdten Jesu+ komt u. geht zum Leÿdten Jesus kommt - und geht zum Leiden. 
  ºweig mein Her… ºweig aˆer Freuden <weig mein Her~ <weig a\er Freuden Schweig mein Herz, schweig aller Freuden! 
  ¯eh da geht da¨ reine Lamm. @eh da geht da+ reine Lamm. Sieh, da geht das reine Lamm. [fine] 
  Ach wie ªiˆe geht e¨ hin A$h wie #i\e geht e+ hin Ach! wie stille geht es hin, 
  doch ich hör in meinem Sinn do$h i$h hör in meinem Sinn doch ich hör in meinem Sinn 
  seine tieƒe Seufzer ºreÿen seine tie{e Seufzer <reÿen seine tiefe Seufzer13 schreien. 

                                                     
9 Aus Psalm 72, 1-2. 
10 „gib Dein Gericht dem Könige und Deine Gerechtigkeit des Königs Sohne“:  „gib Dein Gericht dem Könige und Deine Gerechtigkeit dem Sohne des Königs“ 
11 wunderseltnen Thron (alt.):  an Wundern einzigartigen Thron 
12 für (alt.):  vor 
13 „seine tiefe Seufzer“ (alt):  „seine tiefen Seufzer“. 



 
  ach für wen ? mir zum14 Gedeÿen a$h für wen ? mir zum Gedeÿen Ach! für wen? Mir zum15 Gedeihen, 
  mir ªirbt e¨ am Creu…e¨ Stamm. mir #irbt e+ am Creu~e+ Stamm. mir stirbt es am Kreuzesstamm! 

 da capo   Da Capo   Da Capo   
     

4 3r Choral (Canto, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral (Canto, Alto, Tenore1,2, Basso) Choral16 (Canto, Alt, Tenor1,2, Bass) 
O18 großer König, groß zu allen Zeiten,   O17 großer König groß zu aˆen Zeiten O großer König groß zu a\en Zeiten 
wie kann ich g’nugsam20 deine Treu’ ausbreiten?   wie kan ich gnugsam19 deine Treu außbreiten wie kan i$h gnugsam deine Treu außbreiten 
Kein menschlich Herze mag ihm dies ausdenken,   kein menºlich Her…e mag ihm21 diß außden¿en kein men<li$h Her~e mag ihm diß außden%en 

  wa¨ dir zu ºen¿en. wa+ dir zu <en%en. was dir zu schenken. 
     

5 3v Re$itativo (Tenore1) Re$itativo (Tenore1) Rezitativ (Tenor1) 
  Du großer Hoher Prieªer geheª Du großer Hoher Prie#er gehe# Du großer Hohepriester gehest 

voll23 Liebe hin zum Kreuz-Altar   vor22 Liebe hin zum Creu… Altar vor Liebe hin zum Creu~ Altar 
  u. ach so gar  u. a$h so gar  und, ach! sogar  
  Dein fließend Blut raucht in die Höhe. Dein fließend Blut rau$ht in die Höhe. Dein fließend Blut raucht in die Höhe. 
  Du fleheª Du flehe# Du flehest. 
  für wen ? ach für verdamte Sünder. für wen ? a$h für verdamte Sünder. Für wen? Ach! für verdammte Sünder. 
  Seht doch ihr Menºen Kinder Seht do$h ihr Men<en Kinder Seht doch, ihr Menschen Kinder, 

wie ernstlich Salomon26 vor27 eure Wohlfahrt ringt.   wie ernªl24 Salomo25 vor eure Wohlfarth ringt. wie ern#l. Salomo vor eure Wohlfarth ringt. 

                                                     
14 B-Stimme, T. 27, undeutliche Schreibweise:  zu  oder  zum ? 
 Partitur und Originaltext (s. Anhang):  zum . 
15 Vgl. vorangehende Fußnote. 
16 8. Strophe des Chorals „Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen“ (1630) von Johann(es) Heermann (∗ 11.10.1585 in Raudten bei Lüben in Schlesien; † 17.2.1647 in Lissa) 
17 Partitur, T. 4, Textänderung:  O  statt  A¡ . 
 Originaltext (s. Anhang):  A¡ . 
18 Vgl. vorangehende Fußnote. 
19 C-Stimme, T. 8, Schreibfehler:  gnusam  statt  gnugsam 
20 genugsam (alt.):  genug 
21 A-Stimme, T. 12, Schreibfehler:  i¡  statt  ihm 
22 Partitur, T. 2, Schreibfehler:  vor  statt  voˆ . 
 Originaltext (s. Anhang):  voˆ . 
23 Vgl. vorangehende Fußnote. 
24 ...l  = Abbreviatur für  ...li¡ (ernªl = ernªli¡) 
25 Partitur, T. 11, Schreibweise:  Salomo  statt  Salomon . 
 Originaltext (s. Anhang):  Salomon . 
26 Vgl. vorangehende Fußnote. 
27 vor (alt.):  für 
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  Wie fühlt Er õt28 so manche¨ Wehe Wie fühlt Er õt29 so man$he+ Wehe Wie fühlt Er nicht so manches Wehe, 
  biß Jhm sein reiner Wunº gelingt. biß Jhm sein reiner Wun< gelingt. bis Ihm sein reiner Wunsch gelingt. 
     

6 3v Dueμo/Aria30 (Alto, Tenore1) Dueμo/Aria (Alto, Tenore1) Duett/Arie (Alt, Tenor1) 
Ich bin verwirret vor Verwundern,   Jch bin verwirret vor31 Verwundern J$h bin verwirret vor Verwundern 
der größte Herr erscheint in Knechtsgestalt. [fine]   der gröªe Herr32 erºeint in Knechtš-Geªalt. der grö#e Herr er<eint in Kne$ht+-Ge#alt. 

  Da¨ aˆerreinªe Blut soˆ fließen Da+ a\errein#e Blut so\ fließen Das allerreinste Blut soll fließen, 
  verwegner Menºen Schuld zu büßen verwegner Men<en S$huld zu büßen verweg’ner Menschen Schuld zu büßen, 
  u. ach kan¨ möglich seÿn u. a$h kan+ mögli$h seÿn und ach! kann’s möglich sein? 
  e¨ ¯nd beÿ Jesu¨ Pein e+ @nd beÿ Jesu+ Pein Es sind bei Jesus Pein 

die meisten Herzen kalt.   die meiªen33 Her…en kalt.34 die mei#en Her~en kalt. 
 da capo   Da Capo   Da Capo   

     
7 4v Re$itativo (Basso) Re$itativo (Basso) Rezitativ (Bass) 
  Wer kan Dir großer König dan¿en Wer kan Dir großer König dan%en Wer kann Dir, großer König, danken? 
  e¨ überªeigt e+ über#eigt Es übersteigt 
  Dein Liebe¨ Wer¿ auch aˆer Engel Worte Dein Liebe+ Wer% au$h a\er Engel Worte Dein Liebeswerk auch aller Engel Worte. 
  doch wiˆ ich hier an meinem Orte do$h wi\ i$h hier an meinem Orte Doch will ich hier, an meinem Orte 
  niemahl¨ von Dir mit Wiˆen wan¿en. niemahl+ von Dir mit Wi\en wan%en. niemals von Dir mit Willen wanken. 
  Der Dan¿ den so mein Her… erzeigt Der Dan% den so mein Her~ erzeigt Der Dank, den so mein Herz erzeigt, 
  iª zwar sehr ºlecht doch laß Dir ihn gefaˆen i# zwar sehr <le$ht do$h laß Dir ihn gefa\en ist zwar sehr schlecht35, doch lass Dir ihn gefallen; 
  dort soˆ mein Lob voˆkomen ºaˆen. dort so\ mein Lob vo\komen <a\en. dort soll mein Lob vollkommen schallen. 
     

                                                     
28 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
29 õt  = Abbreviatur für  ni¡t 
30 Bezeichnung  Aria  in anderen Stimmen und im Originaltext (s. Anhang). 
31 A-Stimme, T. 5, Textänderung:  voˆ  statt  vor . 
 Partitur, Originaltext (s. Anhang):  vor . 
32 A-Stimme, T. 6, Schreibweise:  hl  statt  Herr  (hl  = Abbreviatur für  Herr ). 
33 Partitur: T1-Linie, T. 20, Schreibfehler:  meiªe  statt  meiªen 
34 Im Originaltext (s. Anhang) heißt diese Zeile 
 Bey sol¡er Lieb / die meiªen Her…en kalt. 
 Ob Graupner die Worte  Bey sol¡er Lieb  absichtlich oder versehentlich nicht vertont hat, muss offen bleiben. 
35 schlecht:  schlicht, einfach (WB Grimm, Bd. 15, Sp. 519 bis 540, Einleitung und Ziffer 8 ; Stichwort schlecht ) 
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8 4v 
Choral: 
Wenn36 dort Herr Jesu p 
Da Capo. 

Choral: 
Wenn dort Herr Jesu p 
Da Capo. 

Choral37 (Canto, Alt, Tenor1,2, Bass) 

Wann dort, Herr Jesu, wird für39 Deinem Throne   Wann dort Herr38 Jesu wird für Deinem Throne Wann dort Herr Jesu wird für Deinem Throne 
  auf meinem Haupte ªehn ein Ehren Crone auf meinem Haupte #ehn ein Ehren Crone auf meinem Haupte steh’n ein’ Ehrenkrone, 
  da wiˆ ich Dir wen aˆe¨ wird wohl klingen da wi\ i$h Dir wen a\e+ wird wohl klingen da will ich Dir, wenn alles wird wohl klingen, 
  Lob u. Dan¿ ¯ngen. Lob u. Dan% @ngen. Lob und Dank singen. 
     

 
 
 
 
 
Transskription: Dr. Bernhard Schmitt 
Version/Datum: V-01/27.11.2010 
Copyright ©: Dr. Bernhard Schmitt 
 

                                                     
36 Partitur, Titel des 8. Satzes, Schreibfehler:  Wenn  statt  Wann . 
 Von Graupner vertonter Text und Originaltext (s. Anhang):  Wann 
37 15. Strophe des o.a. Chorals. 
38 A-, T1-Stimme, T. 4, Abbreviatur:  hl  statt  Herr . 
 T2-Stimme, T. 4, Abbreviatur:  Hl  statt  Herr . 
39 für (alt.):  vor 
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Anhang 
 

Anmerkungen zum Choral « Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen » 
 
 
Verfasser des Chorals: 
 

Johann Heerman (1585-1647)

Johann(es) Heerman(n) (∗ 11. Oktober 1585 in Raudten bei Lüben 
in Schlesien; † 17. Februar 1647 in Lissa40); einer der bedeutend-
sten deutschen Kirchenliederdichter der Barockzeit. 
 
Erstveröffentlichung: 
 
1630; DEVOTI MUSICA | CORDIS. Hauß- vnd Her~- | Mu+i$a. | 

Da+ i#: A\erley gei#lice Lieder / au+ | den H. Kircenleh-
rern vnd selb# | eigner Andact / | Auƒ bekandte / vnd in 
vnsern Kir- | cen vblice Weisen verfaâet | Durc Johann. 
Heermannum / | Pfarrn zu Kòben. | Jn Verlegung David 
Mù\er+ | Buchàndler+ zu Breßlaw / | Gedru%t zu Leipzig 
durc Johann | Albrect Min~eln / | Jm Jahr | [Linie] | 
M DC XXX. S. 63.41 

 
 
Choral verwendet in: 
 
Mus ms 439/07 (GWV 1125/31): 8. Strophe (O großer König, groß zu allen Zeiten) 
 15. Strophe (Wann dort, Herr Jesu, wird für Deinem Throne) 
Mus ms 449/13 (GWV 1123/41): 3. Strophe (Wa¨ iª die Ursa¡ aˆer sol¡er Plagen?) 
Mus ms 458/08 (GWV 1125/50): 11. Strophe (Weil aber diß ni¡t ªeht in eignen Kräƒten) 
 13. Strophe (J¡ werde Dir zu Ehren aˆe¨ wagen) 
 
Melodie(n): 
 
• CB Graupner 1728, S. 61 

Mel. zu „Her~lieb#er Jesu | wa+ ha#u verbrocen“ ; von Graupner in der Kantate verwendet. 
• CB Harmonischer Liederschatz, S. 56 

Mel. zu „Her…liebªer JEsu ! wa¨ haªu verbro¡en ?“ ; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfü-
gige Änderungen gleich. 

• CB Portmann 1786, S.32  
Mel. zu „Herzlieb#er Je+u! w.“; mit jener aus CB Graupner 1728  bis auf geringfügige Änderungen 
gleich. 
Im CB Portmann 1786, S. 88  wird eine weitere Melodie zu „Herzlieb#er Je+u“ angegeben. 

• Kümmerle, Bd. I, S. 587 ff  
• Zahn, Bd. I, S. 263–266, Nr. 982–990 

Bei Nr. 983 Hinweis auf GB Briegel 1687, S. 644 ff. 
 
Hinweise, Bemerkungen: 
 
Für Anmerkungen zum Choral s.  
• Koch, Bd. VIII, S. 34 ff 
• Fischer, Michael: Herzliebster Jesu, was hast du verbrochen (2007). In Liederlexikon. 
 
 

                                                     
40 Raudten (polnisch Rudná): eine Landgemeinde in der Woiwodschaft Niederschlesien in Polen im Powiat Lubiński. 
 Lissa (polnisch Leszno): eine kreisfreie Stadt in Polen, die der Woiwodschaft Großpolen angehört. 
41 Fischer, Bd. VI, S. 44, Nr. 242 ; Koch, Bd. III, S. 32 

Datei: M:\graupner\Mus_ms_0439\07_gott_gib_dein_gericht\gott_gib_dein_gericht_v_01.doc Seite 10 von 17 



Datei: M:\graupner\Mus_ms_0439\07_gott_gib_dein_gericht\gott_gib_dein_gericht_v_01.doc Seite 11 von 17 

Versionen des Chorals: 
 
Für die Versionen nach 
• Johann Crüger, 1653 
• Friedrich Gottlieb Klopstock, 1773 
• Evangelische Bearbeitung, 1779 
• Katholische Klopstock-Rezeption, 1810 
• Evangelisches Gesangbuch, 1993 
s. jeweils Liederlexikon. 
Ferner: 
• GB EG (H-N, 2001), Nr. 81 42 
 
Version nach 
Fischer-Tümpel, Bd. I, S. 284–286, Nr. 334 43 

Version nach  
GB Darmstadt 1710, S. 39, Nr. 58 44 

Version nach  
GB Darmstadt 1733, S. 77, Nr. 90 

Vrsace de+ biμern Leiden+ Jesu Chri#i 
vnd Tro# au+ seiner Lieb vnd Gnade: Au+ Augu#ino45.

Jm Thon: Geliebten Freund, wa+ thut jhr so verzagen? ç$. 
 Darm#. Choralbuc46 

p. 61 

1. HEr~lieb#er Jesu, wa+ ha#u verbrocen, 
Daß man ein solc <ar{ Vrtheil hat gesprocen? 

Wa+ i# die Sculd? Jn wa+ für Miâethaten 
Bi#u geraten? 

HEr…liebªer JEsu/wa¨ haª du verbro¡en?/ 
Daß man ein sol¡ ºarƒ urtheil hat gespro¡en? 
Wa¨ iª die ºuld? In wa¨ für mi¸ethaten 
Biª du gerathen? 

HEr…liebªer JEsu! wa¨ haª du verbro¡en?, 
Daß man ein sol¡ ºarf urtheil hat gespro¡en? 
Wa¨ iª die ºuld, in wa¨ für mi¸ethaten, 
Biª du gerathen? 

2. Du wir# gegeiâelt vnd mit Dorn gekrònet, 
Jn+ Ange@ct ge<lagen vnd verhònet; 

Du wir# mit Eâig vnd mit Ga\ getren%et, 
An+ Creu~ gehen%et. 

2. Du wirª verspeyt/geºlagen und verhönet/ 
Gegei¸elt und mit dornen ºarƒ gekrönet/ 
Mit e¸ig/al¨ man di¡ an¨ kreu… gehen¿et/ 
Wirª du geträn¿et. 

2. Du wirª gegei¸elt und mit dorn‘n gecrönet, 
Jn¨ ange¯¡t geºlagen und verhönet ; 
Du wirª mit eßig und mit gaˆ geträn¿et, 
An¨ creu… gehen¿et. 

3. Wa+ i# doc wol die Vrsac solcer Plagen? 
Ac meine Sùnden haben dic ge<lagen. 

Ac HERR JESV, ic hab diß wol ver<uldet, 
Wa+ du erduldet. 

3. Wa¨ iª die ursa¡ aˆer sol¡en47 plagen? 
A¡ meine sünden haben di¡ geºlagen! 
J¡/a¡! HErr JEsu/habe diß verºuldet/ 
Wa¨ du erduldet. 

3. Wa¨ iª die ursa¡ aˆer sol¡er plagen? 
A¡ ! meine sünden haben di¡ geºlagen. 
J¡, a¡! HErr JEsu, habe diß verºuldet, 
Wa¨ du erduldet. 

                                                     
42 Vollständige Version mit allen 14 Versen s.a. cyberhymnal. 
43 Eine Kopie (Scan) der Seiten bei Fischer-Tümpel   findet man im Liederlexikon. 
44 Ähnlich in GB Briegel 1687, S. 644 ff 
45 7. Kapitel der Meditationes von Augustinus [Koch, Bd. III, S. 32 ] 
46 Darm#. Choralbuc: CB Graupner 1728 
47 GB Briegel 1687 a. a. O.:  sol¡er 



 
4. Wie wunderbarlic i# doc diese Stra{e! 

Der gute Hirte leidet für die Scafe. 
Die Sculd bezahlt der HERRE, der Gerecte, 

Fùr seine Knecte. 

4. Wie wunderbarli¡ iª do¡ diese ªraƒe! 
Der gute hirte leidet für die ºaafe! 
Die ºuld bezahlt der HErre/der gere¡te/ 
Für seine kne¡te. 

4. Wie wunderbarli¡ iª do¡ diese ªrafe ! 
Der gute hirte leidet für die ºaafe, 
Die ºuld bezahlt der HErre, der gere¡te, 
Für seine kne¡te. 

5. Der Frome #irbt, der rect vnd rictig wandelt, 
Der Bòse lebt, der wider Goμ mißhandelt. 

Der Men< verwirkt den Tod vnd i# entgangen, 
Goμ wird gefangen. 

5. Der fromme ªirbt/der re¡t und ri¡tig wandelt/ 
Der böse lebt/der wider GO˜ mißhandelt. 
Der menº verwir¿t den tod/und iª entgangen/ 
GO˜ wird gefangen. 

5. Der fromme ªirbt, der re¡t und ri¡tig wandelt, 
Der böse lebt, der wider GO˜ mißhandelt : 
Der menº48 verwir¿t den tod, und iª entgangen ; 
GO˜ wird gefangen. 

6. Jc war von Fuß au{ vo\er Scand vnd Sùnden, 
Biß zu der Sceitel war nict+ gut+ zu [nden. 

Dafùr heμ ic dort in der He\e mùâen 
Ewiglic bùâen. 

6. J¡ war von fuß auƒ voˆer ºand und sünden/ 
Bi¨ zu der ºeidel49 war ni¡t¨ gut¨ zu finden/ 
Dafür hä˜ i¡ dort in der höˆen mü¸en 
Ewigli¡ bü¸en. 

6. J¡ war von fuß auf voˆer ºand und sünden, 
Bi¨ zu der ºeitel war ni¡t¨ gut¨ zu finden, 
Dafür hä˜‘ i¡ dort in der höˆen mü¸en 
Ewigli¡ bü¸en50. 

7. O große Lieb, O Lieb ohn a\e maâe, 
Die dic gebract au{ diese Marterstraâe! 

Jc lebte mit der Welt in Lu# vnd Frewden, 
Vnd du mu# leiden. 

7. O große lieb/o lieb ohn aˆe ma¸en51/ 
Die di¡ gebra¡t auf diese marter-ªra¸en52! 
J¡ lebte mit der welt in luª und freuden/ 
Und du muª leiden. 

7. O große lieb‘! o lieb ohn aˆe ma¸e! 
Die di¡ gebra¡t auf diese marter-ªra¸e: 
J¡ lebte mit der welt in luª und freuden, 
Und du muª leiden. 

8. Ac groâer Kònig, gro+ zu a\en Zeiten, 
Wie kan ic gnugsam solce Trew außbreiten? 
Kein+ Men<en Her~ vermag e+ außzuden%en, 

Wa+ dir zu <en%en. 

8. A¡ großer könig/groß zu aˆen zeiten/ 
Wie kan i¡ gnugsam diese that53 au¨breiten? 
Kein menºli¡ her…e mag ihm diß au¨denken/ 
Wa¨ dir zu ºen¿en. 

8. A¡! gro¸er könig, groß zu aˆen zeiten, 
Wie kan i¡ gnugsam sol¡e treu au¨breiten ? 
Kein menºli¡ her… vermag e¨ au¨zudenken, 
Wa¨ dir zu ºen¿en. 

9. Jc kan+ mit meinen Sinnen nict erreicen, 
Womit doc dein Erbarmung zu vergleicen. 

Wie kan ic dir denn deine Liebe+thaten 
Jm Wer% er#aμen? 

9. J¡ kan¨ mit meinen ¯nnen ni¡t errei¡en/ 
Mit wa¨ do¡ dein erbarmung zu verglei¡en/ 
Wie kann i¡ dir dann54 deine liebe¨-thaten 
Jm wer¿ erªa˜en? 

9. J¡ kan mit meinen ¯nnen ni¡t errei¡en55, 
Womit do¡ dein erbarmen zu verglei¡en; 
Wie kann i¡ dir denn deine liebe¨-thaten 
Jm wer¿ erªa˜en ? 

                                                     
48 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Al¨ ein anderer Barraba¨, Ma˜h. 27, 26. 
49 GB Briegel 1687 a. a. O.:  ºeitel 
50 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Ewige ªrafe leiden. 
51 GB Briegel 1687 a. a. O.:  ma¸e 
52 GB Briegel 1687 a. a. O.:  ªra¸e 
53 GB Briegel 1687 a. a. O.:  sol¡e treu  statt  diese that 
54 GB Briegel 1687 a. a. O.:  denn dir  statt  dir dann 
55 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  verªehen 
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10. Doc i# noc etwa+, da+ dir angenehme: 

Wann ic de+ Flei<e+ Lù#en demp{ vnd zehme, 
Daß @e au{+ new mein Her~e nict entzùnden 

Mit alten Sùnden. 

10. Do¡ iª no¡ etwa¨/da¨ dir angenehme/ 
Wenn56 i¡ de¨ fleiºe¨ lüªe dämpƒ und zähme/ 
Daß ¯e auƒ¨ neu mein her…e ni¡t en…ünden 
Mit alten sünden. 

10. Do¡ iª no¡ etwa¨, da¨ dir angenehme, 
Wenn i¡ de¨ fleiºe¨ lüªe dämpf und zähme, 
Daß ¯e auf¨ neu mein her…e ni¡t en…ünden 
Mit alten sünden. 

11. Weil+ aber nict be#eht in eignen Krà{ten, 
Fe# die Begierden an da+ Creu~ zu he{ten, 
So gib mir deinen Gei#, der mic regiere, 

Zum guten fùhre. 

11. Weil aber diß ni¡t ªeht in eignen kräƒten/ 
Dem kreu…e die begierden anzuheƒten/ 
So gib mir deinen geiª/der mi¡ regiere/ 
Zum guten führe! 

11. Weil¨ aber ni¡t beªeht in eignen kräƒten, 
Veª die begierden an da¨ creu… zu heften, 
So gib mir deinen geiª, der mi¡ regiere, 
Zum guten führe. 

12. Al+dann so werd ic deine Huld betracten, 
Au+ Lieb an dic die Welt fùr nicte+ acten; 

Bemùhen werd ic mic, HERR, deinen Wi\en 
Stet+ zu erfù\en. 

12. Al¨dann57 so werd i¡ deine huld betra¡ten/ 
Au¨ lieb an di¡/die welt für ni¡te¨ a¡ten. 
J¡ werde mi¡ bemühen/deinen wiˆen 
Stet¨ zu erfüˆen. 

12. Al¨denn so werd i¡ deine huld betra¡ten, 
Au¨ lieb an di¡58 die welt für ni¡te¨ a¡ten: 
Bemühen werde i¡ mi¡, HErr, deinen wiˆen 
Stet¨ zu erfüˆen. 

13. Jc werde dir zu Ehren a\e+ wagen, 
Kein Creu~ nict acten, keine Scmac vnd Plagen, 
Nict+ von Verfolgung, nict+ von Tode+-Scmer~en 

Nehmen zu Her~en. 

13. J¡ werde dir zu ehren aˆe¨ wagen/ 
Kein kreu… ni¡t a¡ten/keine ºma¡ no¡ plagen/ 
Ni¡t¨ von verfolgung/ni¡t¨ von tode¨-ºmer…en 
Nehmen zu her…en. 

13. J¡ werde dir zu ehren aˆe¨ wagen, 
Kein creu… ni¡t a¡ten, keine ºma¡ no¡ plagen, 
Ni¡t¨ von verfolgung ni¡t¨ von tode¨-ºmer…en 
Nehmen zu her…en. 

14. Diß a\e+, ob+ zwar fùr <lect i# zu <e~en, 
Wir#u e+ doc nict gar beyseite se~en. 

Zu Gnaden wir#u diß von mir annehmen. 
Mic nict be<àmen. 

14. Diß aˆe¨/ob¨ für ºle¡t zwar iª zu ºä…en/ 
Wirª du e¨ do¡ ni¡t gar bey seiten59 se…en. 
Jn gnaden wirª du diß von mir annehmen/ 
Mi¡ ni¡t beºämen. 

14. Diß aˆe¨, ob¨ für ºle¡t zwar iª zu ºä…en, 
Wirª du e¨ do¡ ni¡t gar bey seite60 se…en. 
Jn gnaden wirª du diß von mir annehmen, 
Mi¡ ni¡t beºämen. 

15. Wann, HERRE JESV, dort fùr deinem Throne 
Wird #ehn au{ meinem Hàupt die Ehrenkrone, 
Da wil ic dir, wann a\e+ wird wol klingen, 

Lob vnd Dan% @ngen. 

15. Wann dort/HErr JEsu/wird für deinem throne 
Auƒ meinem haupte ªehn ein ehren-krone/ 
Da wiˆ i¡ dir/wann aˆe¨ wird wohl klingen/ 
Lob und dan¿ ¯ngen. 

15. Wenn dort, HErr JEsu, wird vor deinem throne 
Auf meinem haupte ªehn ein ehren-crone, 
So wiˆ i¡ dir, wenn aˆe¨ wird wohl klingen, 
Lob und dan¿ ¯ngen. 

   

                                                     
56 GB Briegel 1687 a. a. O.:  Wann 
57 GB Briegel 1687 a. a. O.:  Al¨denn 
58 GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Zu dir 
59 GB Briegel 1687 a. a. O.:  seite 
60 Anmerkung im GB Darmstadt 1733 a. a. O.:  Verºmähen 
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Vergleich 
 

Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg 
 
 
Nr. Von Graupner vertonter Text ↔ Originaltext von Lichtenberg61 

    
   Am Sonntage Palmarum. 
    

1 Di$tum (C, A, T1,2, B)  Psalm. LXXII. 1.2. 

 

Go˜ gib Dein Gericht dem Könige u. Deine 
Gerechtigkeit deß König¨ Sohne daß Er da¨  
Vol¿ bringe zur Gerechtigkeit u. Deine  
Elenden erre˜e. 

 GO˜ gib dein Gericht dem Könige/ und deine 
Gerechtigkeit deš König¨ Sohne ; daß er da¨  
Vol¿ bringe zur Gerechtigkeit/ und deine  
Elenden erre˜e. 

    
2 Re$itativo (B)   
 Du Vol¿ von großer Mißethat  Du Vol¿ von großer Mi¸ethat ! 
 ermuntre dich dein Salomon  Ermuntre dich ! dein Salomon 
 deß höchªen König¨ Sohn  Deß höchªen König¨ Sohn 
 erºeint den wunderseltnen Thron  Erºeint/ den wunderseltnen Thron 
 deß Creu…e¨ zu beªeigen.  Deß Creu…e¨ zu beªeigen. 
 Deß Vater¨ Rath   Deß Va˜er¨ Rath  
 se…t Jhn zum Wunder König ein.  Se…t Jhn zum Wunder-König ein; 
 Komt Sünder euch für Jhm zu beugen  Kommt/ Sünder ! euch für ihm zu beugen/ 
 sein Blut sein Todt macht eure Seelen rein.  Sein Blut/ sein Todt macht eure Seelen rein. 
    

3 Aria (B)  Aria. 
 Jesu¨ komt u. geht zum Leÿdten  JEsu¨ kommt und geht zum Leyden/ 
 ºweig mein Her… ºweig aˆer Freuden  S¡weig/ mein Her… ! ºweig aˆer Freuden/ 
 ¯eh da geht da¨ reine Lamm.  Sieh da geht da¨ reine Lamm. 
 Ach wie ªiˆe geht e¨ hin  Ach ! wie ªiˆe geht e¨ hin ! 
 doch ich hör in meinem Sinn  Doch ich hör‘ in meinem Sinn 
 seine tieƒe Seufzer ºreÿen  Seine tieƒe Seuƒ…er ºreyen/ 
 ach für wen ? mir zum Gedeÿen  Ach ! für wen? mir zum Gedeyen/ 
 mir ªirbt e¨ am Creu…e¨ Stamm.  Mir ªirbt e¨ am Creu…e¨-Stamm. D.C. 
 Da Capo    
    

4 Choral (C, A, T1,2, B)  Choral. 
   (Her…liebªer Jesu ! waš haª du/v. 8 ) 
 O großer König groß zu aˆen Zeiten ↔ Ac groâer Kònig ! groß zu a\en Zeiten / 
 wie kan ich gnugsam deine Treu außbreiten  wie kan ic gnugsam deine Treu au+breiten/ 
 kein menºlich Her…e mag ihm diß außden¿en  kein men<lic Her~e mag ihm diß au+den%en/ 
 wa¨ dir zu ºen¿en.  wa+ dir zu <en%en. 
    

5 Re$itativo (T1)   
 Du großer Hoher Prieªer geheª  Du gro¸er Hoherprieªer geheª 
 vor Liebe hin zum Creu… Altar ↔ Voˆ Liebe hin zum Creu…-Altar 
 u. ach so gar   Und ach ! so gar  
 Dein fließend Blut raucht in die Höhe.  Dein flie¸end Blut raucht in die Höhe. 
 Du fleheª  Du fleheª/ 
 für wen ? ach für verdamte Sünder.  Für wen? ach ! für verdamte Sünder. 
 Seht doch ihr Menºen Kinder  Seht doch ihr Menºen Kinder 
 wie ernªl Salomo vor eure Wohlfarth ringt. ↔ Wie ernªli¡ Salomon vor eure Wohlfahrt ringt. 

                                                     
61 Lichtenberg 1731, S. 56-58 



 
 Wie fühlt Er õt so manche¨ Wehe  Wie fühlt er ni¡t so manche¨ Wehe 
 biß Jhm sein reiner Wunº gelingt.  Biš ihm sein reiner Wunº gelingt. 
    

6 Dueμo/Aria (A, T1)  Aria. 
 Jch bin verwirret vor Verwundern  Jch bin verwirret vor Verwundern/ 
 der gröªe Herr erºeint in Knechtš-Geªalt.  Der gröªe HERR erºeint in Knechtš Geªalt. 
 Da¨ aˆerreinªe Blut soˆ fließen  Da¨ aˆerreinªe Blut soˆ flie¸en/ 
 verwegner Menºen Schuld zu büßen  Verwegner Menºen Schuld zu bü¸en. 
 u. ach kan¨ möglich seÿn  Und ach ! kan¨ möglich seyn 
 e¨ ¯nd beÿ Jesu¨ Pein  E¨ ¯nd bey JEsu¨ Pein 
 die meiªen Her…en kalt. ↔ Bey sol¡er Lieb / die meiªen Her…en kalt. D.C. 
  Da Capo   
    

7 Re$itativo (B)   
 Wer kan Dir großer König dan¿en  Wer kan dir/ gro¸er König ! dan¿en ? 
 e¨ überªeigt  E¨ überªeigt 
 Dein Liebe¨ Wer¿ auch aˆer Engel Worte  Dein Liebe¨-Wer¿ auch aˆer Engel Worte ; 
 doch wiˆ ich hier an meinem Orte  Doch wiˆ ich hier an meinem Orte 
 niemahl¨ von Dir mit Wiˆen wan¿en.  Niemahl¨ von Dir mit Wiˆen wan¿en. 
 Der Dan¿ den so mein Her… erzeigt  Der Dan¿/ den so mein Her… erzeigt/ 
 iª zwar sehr ºlecht doch laß Dir ihn gefaˆen  iª zwar sehr ºlecht/ doch laß Dir ihn gefaˆen/ 
 dort soˆ mein Lob voˆkomen ºaˆen.  Dort soˆ mein Lob voˆkommen ºaˆen. 
    

8 Choral: | Wenn dort Herr Jesu p | Da Capo.  Choral v. 15. 
 Wann dort Herr Jesu wird für Deinem Throne  Wann dort HErr JEsu ! wird fùr deinem Throne/
 auf meinem Haupte ªehn ein Ehren Crone  auf meinem Haupte #ehn ein Ehren-Crone / 
 da wiˆ ich Dir wen aˆe¨ wird wohl klingen  da wi\ ic dir/ wenn a\e+ wird wol klingen / 
 Lob u. Dan¿ ¯ngen.  Lob und Ean%62 @ngen. 
    

 
 

                                                     
62 Druckfehler bei Lichtenberg 1731 a. a. O.:  Ean%  statt  Dan% 
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Quellen 
 
CB Graupner 1728 Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero ge-

wöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ meh-
rern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en 
und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlan-
gen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Ca-
pe\-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; GWV 
1177/28 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek, Mus 1875 

CB Harmonischer 
Liederschatz 1738 

Johann Balthasar König: 
Harmoniºer | Lieder-S¡a…, | oder | Aˆgemeine¨ Evangeliºe¨ | Choral-Bu¡, | wel¡e¨ 
die Melodien derer so wohl alten al¨ neuen biß hieher eingeführten | Gesänge unser¨ 
Teutºlande¨ in ¯¡ hält; | Au¡ dur¡ eine besondere Einri¡tung dergeªalt verfa¸et iª, daß 
diejenige Lieder, so man ni¡t zu ¯ngen gewußt, | nunmehro mit ihren behörigen Melodien 
gesungen, und mit der Orgel oder Clavier a$$ompagnirt werden können. | Ferner finden 
¯¡ darinnen die Melodien derer | Hundert und Funƒzig Psalmen David¨/ | Wie solce 
in denen Gemeinden der Reformirten Kirce gesungen werden/ | benebª denen 
Fran…ö¯ºen Liedern, so viel deren biß i…o bekannt worden ; | Zum Lobe Go˜e¨ und Be-
förderung der Anda¡t auf¨ sorgfältigªe zusammen getragen, anbey dur¡gehend¨ mit einem |  
modernen General-Bas+ versehen, und samt einem | Vorberi¡t | in dieser bequemen Form 
an¨ Li¡t geªeˆet | von | Johann Balthasar König, Dire$tore Chori Mu@$e+ in Fran¿furt 
am Mayn. | [Doppellinie] | Auf Koªen de¨ Autori+. Anno 1738. 
Verein für Heimatgeschichte, Ober-Ramstadt, Inv. Nr. 1740 

CB Portmann 1786 Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.): 
N e u e s | Hessendarmstädtisches Choralbuch  mit | höchster Landesfürstlichen 
Genehmigung | h e r a u s g e g e b e n. | [Schmuckemblem: Hessischer Löwe 
Schwert und Schild in den Vorderpranken haltend] | [Linie] | Verlegt von der 
Buchhandlung der Fürstl. Jnvaliden- und Soldaten-Waisenanstalt. | [ Schmuck-
linie] | D a r m s t a d t ,  1 7 8 6. 
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, Mus. 1876 

Fischer-Tümpel Fischer, Albert Friedrich Wilhelm und Tümpel, Wilhelm:  
Das deutsche evangelische Kirchenlied, Verlag C. Bertelsmann, Gütersloh, 
1904 

GB Briegel Briegel, Wolfgang Carl: 
Da¨ gro¸e | CANTIONAL, | Oder: | Kir¡en-Gesangbu¡ / | In wel¡em | Ni¡t aˆein 
D. Martin Luther¨ / sondern au¡ | vieler anderer Go˜seliger Lehrer der Chriªli¡en Kir- | 
¡en / geiªrei¡e Lieder begriƒen: | Mit sonderbahrem Fleiß zusammen getragen / | in ge-
wöhnli¡e Melodyen gese…et / und auƒ vielfältige¨ | verlangen in Dru¿ gebra¡t. | 
Darmªa˜ / | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ / Fürªl. Bu¡dr. | Im Jahr 
Chriªi 1687.  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek W 3360/10063 

GB Darmstadt 1710 Da¨ neueªe und nunmehro | Voˆªändigªe | Darmªä˜iºe Gesang-Bu¡ / | Darinnen | 
Geiª- und Troªrei¡e | Psalmen und Gesänge | Herrn D. Martin Luther¨ | Und anderer 
Go˜seeliger Evangeliºer | Lehr-Bekenner: | ... | DARMSTATT | Dru¿¨ und Ver-
lag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr 1710. 
Darmstadt, Universitäts– und Landesbibliothek 41/123864 

GB Darmstadt-
Perikopen 

Epiªeln | und | Evangelia | Auƒ aˆe Sonntage / | Wie au¡ | Auƒ die hohe Feªe / | … 
| GIESSEN | Dru¿¨ und Verlag¨ Henning Müˆer¨ | Im Jahr Chriªi 1710. 
in GB Darmstadt 1710 

                                                     
63 Das CANTIONAL wurde von Wolfgang Carl Briegel, dem Vorgänger Graupners am Darmstädtischen Hof in Zusammenarbeit 

mit seinem Schwiegersohn, dem Verleger Henning Müller veröffentlicht. 
64 Das GB Darmstadt 1710  stammt – wie ein handschriftlicher Eintrag auf der Rückseite des Titels ausweist – aus dem Besitz 

der Landgräfin Elisabeth Dorothea von Hessen-Darmstadt (∗ 24. April 1676 in Darmstadt; † 9. September 1721 in Hom-
burg): Elisabetha Dorothea Vermählte | und Gebohrne Landgräƒin | zu He¸en m pp | Höingen den 9ten 7bri¨: 1711. (Höingen 
[heute: 35410 Hungen], 9. September 1711; private Mitteilung von Herrn Dr. Rainer Maaß, Hessisches Staatsarchiv Darm-
stadt vom 15.3.2010.) 
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Graupner-Mitteilun-
gen 5 

Mitteilungen der Christoph-Graupner-Gesellschaft, Nr. 5, 2010 (Sonderband 
zum Graupner-Jubiläumsjahr) 
Hrsg: Christoph-Graupner-Gesellschaft e.V., Darmstadt 

Katalog Katalog  
Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek 

Koch Koch, Eduard Emil: 
Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian 
Belser, Stuttgart, 1867 

Kümmerle Kümmerle, Salomon:  
Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben 
von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888 

LB 1912 Die Lutherbibel von 1912 
in www.digitale-bibliothek.de 

LB 1984 Die Lutherbibel von 1984 
Hrsg: Deutsche Bibelgesellschaft (DBG), Balinger Straße 31, 70567 Stuttgart 
in www.die-bibel.de 

Lichtenberg 1731 Lichtenberg, Johann Conrad: 
Andä¡tige | Psalter-Luª/ | oder | TEXTE  | zur | Kir¡en-MUSIC | wel¡e | über 
au¨erlesene und mit denen | Sonn- und Feª-Tag¨ | Evangelii¨ | harmonirende Sprü¡e | 
au¨ denen | Psalmen David¨ | poetiº aufgese…t worden; | und in | Ho¡-Fürªl. S¡loß-
Cape\e | zu | DARMSTADT | da¨ 1731.te Jahr hindur¡ mu@$iret wer- | den soˆen. | 
[Linie] | Darmªadt/ | dru¿t¨ Caspar Klug/Fürªl. Heßis. Hof- und | Can…ley-
Bu¡dru¿er.65 
Original: Stuttgart, Württembergische Landesbibliothek,  
 Theol. oct. 14273 
Kopie: Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek, 2008 A 0162 

Liederlexikon Populäre und traditionelle Lieder  
Historisch-kritisches Liederlexikon  
Für das Deutsche Volksliedarchiv 
hrsg. von Eckhard John. 
in http://www.liederlexikon.de/lieder/ 

Noack Noack, Friedrich:  
Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim. Breitkopf 
& Härtel, Wiesbaden, 1960 

Noack-MGDA Noack, Elisabeth: 
Musikgeschichte Darmstadts vom Mittelalter bis zur Goethezeit, Verlag  
B. Schott’s Söhne, Mainz, 1967 

WB Grimm Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm 
16 Bde. [in 32 Teilbänden]. Leipzig: S. Hirzel 1854-1960. -- Quellenverzeich-
nis 1971. 
in www.germazope.uni-trier.de/Projects/WBB/woerterbuecher/  

woerterbuecher/dwb/wbgui
Zahn Zahn, Johannes: 

Die Melodien der deutschen evangelischen Kirchenlieder aus den Quellen ge-
schöpft und mitgeteilt, Georg Olms Verlagsbuchhandlung, Hildesheim, 1963 

  
 
 

                                                     
65 • Auf dem Vorsatzblatt ist ein Zettel eingeklebt mit dem Vermerk Darmªaedtiºe | Kir¡en-Cantaten | ad annum. 1731. 

• Auf der Titelseite befindet sich unten rechts der handschriftliche Vermerk des Besitzers:  J. C. Höflein . Hierbei könnte 
es sich um den bei Noack-MGDA, S. 214  für das Jahr 1730 angegebenen Joh. Christoph Höflein handeln. Zum Wirken 
Höfleins in Darmstadt vgl. auch Pegah, Rashid-Sascha: JOHANN CHRISTOPH HÖFLEIN UND CHRISTOPH GRAUPNERS „KLEINE NACHT-
MUSIQUEN“ in Graupner-Mitteilungen 5, S. 49 ff. 

Datei: M:\graupner\Mus_ms_0439\07_gott_gib_dein_gericht\gott_gib_dein_gericht_v_01.doc Seite 17 von 17 


	Christoph Graupner
	Kantate

	„Gott gib dein Gericht dem Könige, und“
	D-DS Mus ms 439/07
	GWV 1125/31
	Vorbemerkungen
	Noack
	Katalog
	Kantatentext
	Aria (Basso)
	Choral (Canto, Alto, Tenore1,2, Basso)
	Choral (Canto, Alto, Tenore1,2, Basso)
	Choral:
	Choral:
	Da Capo.


	Anhang




	HEr…liebªer JEsu/wa¨ haª du verbro¡en?/
	HEr…liebªer JEsu! wa¨ haª du verbro¡en?,
	Aria (B)
	Aria.
	Choral (C, A, T1,2, B)
	Choral.
	Choral v. 15.
	Quellen


	CB Graupner 1728
	Neu vermehrte¨ | Darmªädtiºe¨ | Choral-Bu¡, | Jn wel¡en | ni¡t aˆeine bi¨hero gewöhnli¡e so wohl alt al¨ neue Lieder enthalten / sondern au¡ no¡ beyden- | theil¨ au¨ mehrern Gesang-Bü¡ern ein Zusa… | geºehen/ | zum Nu…en und Gebrau¡ | vor | Kir¡en und S¡ulen | hießiger Ho¡-Fürªl. Landen. | Mit hoher Approbation und vieler Verlangen verfertiget | von | Chriªoph Graupnern/ | Ho¡-Fürªl. He¸en-Darmªädtiºen Capeˆ-Meiªer. | 1728. [handschriftlich hinzugefügt] | [Linie] | MDCCXXVII; GWV 1177/28
	Portmann, Johann Gottlieb (Hrsg.):
	GB Briegel
	GB EG (H-N, 2001)
	EVANGELISCHES GESANGBUCH
	Ausgabe für Hessen und Nassau, 2001, 3. Auflage
	Graupner-Mitteilun-gen 5
	Katalog
	Katalog 
	Darmstadt, Universitäts- und Landesbibliothek
	Koch
	Koch, Eduard Emil:
	Geschichte des Kirchenlieds und Kirchengesangs …, Verlagshandlung Christian Belser, Stuttgart, 1867
	Kümmerle
	Kümmerle, Salomon: 
	Encyklopädie der evangelischen Kirchenmusik. Bearbeitet und herausgegeben von S. Kümmerle, Druck und Verlag von C. Bertelsmann, Gütersloh, 1888
	LB 1912
	Die Lutherbibel von 1912
	LB 1984
	Die Lutherbibel von 1984
	Lichtenberg 1731
	Liederlexikon

	Populäre und traditionelle Lieder 
	Historisch-kritisches Liederlexikon 
	Noack
	Noack, Friedrich: 
	Christoph Graupner als Kirchenkomponist; rev: Moser, Hans Joachim. Breitkopf & Härtel, Wiesbaden, 1960
	Noack-MGDA
	Noack, Elisabeth:
	Musikgeschichte Darmstadts vom Mittelalter bis zur Goethezeit, Verlag 
	B. Schott’s Söhne, Mainz, 1967
	Deutsches Wörterbuch von Jacob Grimm und Wilhelm Grimm
	in www.germazope.uni-trier.de/Projects/WBB/woerterbuecher/ 
	woerterbuecher/dwb/wbgui


